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KULTUR ALS TREIBENDE KRAFT FÜR DIE EINHEIT 
DER EU
AKTUELLER STAND

 ‣ Politischer und regulatorischer Rahmen auf EU-Ebene:

 ‣ Mit der im Jahr 2015 angenommenen Strategie für einen digitalen Binnenmarkt und der darin 
angestrebten Anpassung der EU-Rechtsvorschriften an das digitale Zeitalter (Vorschlag für eine Richtlinie über 
das Urheberrecht, Vorschlag für eine Rundfunkverordnung, Vorschlag für eine Richtlinie über audiovisuelle 
Mediendienste) sollen die Rahmenbedingungen für Autoren und Urheber verbessert werden, um Inhalte zu 
schaffen, zu verbreiten und dafür eine Vergütung zu erhalten.

 ‣ Als Reaktion auf die Terroranschläge in einigen Mitgliedstaaten verabschiedeten im März 2015 die für den 
Bildungsbereich zuständigen Minister und EU-Kommissar Navracsics die Pariser Erklärung zur Förderung 
von politischer Bildung und der gemeinsamen Werte von Freiheit, Toleranz und Nichtdiskriminierung.

 ‣ Seit 2007 werden durch die jährlichen Arbeitspläne der europäischen Kulturagenda die Zusammenarbeit 
für den interkulturellen Dialog und kulturpolitische Maßnahmen in den Außenbeziehungen der EU gefördert.

 ‣ Seit 2010 bestimmen die Europäische Kommission und der Ministerrat die EU-Strategie für die Jugend 
und setzen sie um; sie sieht die Zusammenarbeit mit Jugendorganisationen auf EU- und nationaler Ebene 
im Rahmen von Projekten vor, bei denen der Schwerpunkt auf Freiwilligentätigkeit und Beteiligung am 
demokratischen Leben liegt.

 ‣ Die drei Finanzierungsinstrumente (2014-2020):
1. Das Programm „Kreatives Europa“ unterstützt die europäische Kultur- und Kreativbranche durch drei 

verschiedene Aktionsbereiche.
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Bürgschaftsfazilität für den 
Kultur- und Kreativsektor – ein 
Finanzierungsmechanismus, der als 
Garantie für Banken fungiert, die 
Finanzmittel für Initiativen der Kultur- 
und Kreativbranche bereitstellen.

Das Programm Kultur 
fördert grenzüberschreitende 
Kooperationsprojekte, kulturelle 
Netzwerke, die Kulturhauptstädte 
Europas und eine Reihe von Preisen.

Das Programm MEDIA unterstützt 
den Vertrieb europäischer Filme.

1,46 Mrd. EUR

Programm „Kreatives 
Europa“

2. Die Fazilität „Connecting 
Europe“ unterstützt die 
Digitalisierung der Kultur und des 
kulturellen Erbes, insbesondere 
über Europeana, aber auch durch 
andere Einrichtungen (45 Mio. EUR).

3. Der Gesamtbetrag der Mittel für 
die Kultur- und Kreativbranche im 
Rahmen der Kohäsionspolitik 
beläuft sich auf 10 Mrd. EUR für 
den Zeitraum 2014-2020.



WICHTIGSTE BISHERIGE ERRUNGENSCHAFTEN
 ‣ Die Empfehlung von 2011 über das digitale Kulturerbe wirkte als Triebfeder für die Digitalisierungsmaßnahmen 
in den Mitgliedstaaten.
 ‣ Europeana ist eine mehrseitige Plattform, über die Inhalte aus über 3700 Bibliotheken, Archiven, Museen und 
audiovisuellen Sammlungen in ganz Europa entdeckt und 
ausgetauscht werden können.
 ‣ Seit 1991 wurden in Europa im Rahmen des 
Programms MEDIA mehr als 2,5 Mrd. EUR in 
Kreativität und kulturelle Vielfalt investiert. Durch 
MEDIA werden jedes Jahr rund 2000 europäische Projekte 
unterstützt, darunter Filme, Fernsehserien, Videospiele, 
Ausbildungsprogramme, Kinos und vieles mehr.
 ‣ Das Programm „Kultur“ bietet finanzielle Unterstützung 
für die Initiative „Kulturhauptstädte Europas“, die 
inzwischen seit über dreißig Jahren ein Laboratorium für 
die Kulturentwicklung auf lokaler Ebene ist.
 ‣ Seit 1993 berichtet der Fernsehsender Euronews über 
internationale Nachrichten aus einer paneuropäischen Perspektive. Er sendet in neun EU-Sprachen (DE, EL, 
EN, ES, FR, HU, IT, PL, PT). Die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten der Mitgliedstaaten gehören zu den 
Aktionären von Euronews; die EU ist mit 36 % an dessen Haushalt beteiligt (25 Mio. EUR pro Jahr).

Bürgersinn
Im Jahr 2016 wurden mehr als 
200 Mio. EUR für die Durchführung 
der Pariser Erklärung zur Förderung 
von politischer Bildung bereitgestellt.

1200 grenzübergreifende 
Partnerschaftsprojekte zur 
Förderung der Grundwerte wurden auf 
den Weg gebracht.

Programm „MEDIA“

Durch das Programm „MEDIA“ wurden seit 2013 4 Oscar-prämierte Filme (Kategorie „Bester fremdsprachiger 
Film“) sowie seit 2007 8 mit der Goldenen Palme ausgezeichnete Filme (Filmfestspiele von Cannes) gefördert.

Es unterstützt jedes Jahr durchschnittlich 1900 Künstler und Techniker durch ein Ausbildungsprogramm, 
450 Filme im Vorproduktionsstadium und 60 Fernsehproduktionen.

Zudem fördert MEDIA den grenzübergreifenden Vertrieb von mehr als 400 Filmen im Jahr, was 27 % 
der jährlichen europäischen Filmproduktion entspricht.

Filme, die im Rahmen des Netzes „Europa Cinemas“ (Netz der von MEDIA geförderten Kinos) vorgeführt wurden, 
erreichten zwischen 2014 und 2016 durchschnittlich mehr als 67 Millionen Zuschauer pro Jahr. Mit einer 
Investition von 1 EUR in das Netz der „Europa Cinemas“ werden 13 EUR durch zusätzliche Zuschauer generiert.

Programm „Kultur“

Das Programm „Kultur“ erreicht 
rund 1 Mio. Europäerinnen und 
Europäer pro Jahr, wobei durch 
seine Kooperationsprojekte bis 
2020 mehr als 5000 Arbeitsplätze 
geschaffen werden sollen.

Seit 2014 wurden 
durch das Programm 
1500 Übersetzungen 
finanziell gefördert; 
1,4 Mio. übersetzte 
Bücher wurden 
verkauft.

Zwischen 1985 
und 2017 gab 
es 56 Kultur-
hauptstädte 
Europas.

WAS KANN IN DEN NÄCHSTEN ZWEI JAHREN NOCH ERREICHT WERDEN?
 ‣ Für Januar 2018 ist eine Empfehlung über gemeinsame Werte, inklusive Bildung und die europäische 
Dimension des Unterrichts vorgesehen.

 ‣ Es soll eine neue Kooperationsstrategie für die Jugend auf den Weg gebracht werden, um es jungen 
Menschen zu ermöglichen, direkt an der Förderung der europäischen Identität teilzuhaben und die Zukunft 
Europas mitzugestalten.

 ‣ Während des ganzen Jahres 2018 werden die Kommission und die Mitgliedstaaten Aktivitäten und Initiativen im 
Rahmen des Europäischen Jahres des Kulturerbes durchführen. Die Kommission wird gemeinsam mit den 
Mitgliedstaaten die „Assises du Patrimoine“ als eine Hauptveranstaltung des Europäischen Jahres organisieren.

 ‣ 2018 startet das Projekt „Music Moves Europe“, das mit einem Budget von 1,5 Mio. EUR ausgestattet ist und 
die Verbreitung europäischer musikalischer Inhalte sowie die Förderung neuer Talente in Europa zum Ziel hat.



Die vorhandenen Mittel müssen den politischen Ambitionen entsprechen; dies ist in künftigen Diskussionen über 
die EU-Finanzen zu berücksichtigen.

 ‣ Es soll eine Strategie #Digital4Culture auf den Weg gebracht werden, um das Potenzial digitaler Technologien 
zur Verstärkung der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Auswirkungen von Kultur zu nutzen:

 ‣ Gewährleistung eines breiten und demokratischeren Zugangs zu Kultur durch digitale Instrumente;

 ‣ Nutzung digitaler Instrumente zur Erhöhung der 
Attraktivität des kulturellen Erbes (z. B. besser 
kuratierte Online-Kunstsammlungen, leicht 
zugängliche Film-Suchmaschinen);

 ‣ Einrichtung eines #Digital4Culture-Preises für 
verschiedene Kategorien von Akteuren, die 
hervorragende Leistungen bei der Kombination 
von digitalen Instrumenten und kulturellem und 
künstlerischem Schaffen erzielt haben.

 ‣ Es sollte an einer gemeinsamen Strategie für 
internationale Beziehungen mit dem Europäischen 
Auswärtigen Dienst, der Kommission und den 
Mitgliedstaaten gearbeitet werden; die europäische 
Kulturdiplomatie sollte im Wege gemeinsamer 
Pilotprojekte mit nationalen Kulturinstituten durchgeführt werden.

 ‣ Die Mittelausstattung der Bürgschaftsfazilität für den Kultur- und Kreativsektor sollte um die Hälfte aufgestockt 
werden (2018-2020: 60 Mio. EUR).

MÖGLICHE INITIATIVEN BIS 2025

 ‣ Ausbau der europäischen Kulturagenda, sodass Kulturfragen und kulturelle Vielfalt in sämtlichen 
Politikbereichen der EU gefördert werden.

 ‣ Festlegung eines langfristigen EU-Aktionsplans für das Kulturerbe1, um die Rolle des europäischen 
Kulturerbes bei der Stärkung eines gemeinsamen Geschichtsbewusstseins und Identitätsgefühls hervorzuheben, 
die Erhaltung des europäischen Kulturerbes finanziell zu unterstützen – einschließlich der Digitalisierung von 
Europas wichtigsten und am stärksten gefährdeten Kulturerbestätten – und Arbeitsplätze, die direkt oder 
indirekt mit dem Kulturerbe zu tun haben, zu fördern.

 ‣ Auflegung eines neuen EU-Förderprogramms, um die Werte der EU zu fördern, die europäische Kultur- 
und Kreativbranche zu unterstützen und die EU-Kulturdiplomatie zu stärken, insbesondere durch spezifische 
Fenster der kulturellen Zusammenarbeit bei allen Außenfinanzierungsinstrumenten (von Beitrittsländern über 
strategische Partner bis hin zu Entwicklungsländern).

 ‣ Weitere Unterstützung des audiovisuellen Sektors in Europa durch das MEDIA-Nachfolgeprogramm, aufbauend 
auf dem Erfolg des 25 Jahre alten Programms. Auch eine Öffnung für weitere Bereiche wie Musik, Literatur, 
Videospiele oder Architektur wäre möglich.

1 Dies könnte eines der Ergebnisse des Europäischen Jahres des Kulturerbes 2018 sein und auf der Tagung zum Kulturerbe „Assises du Patrimoine“ 
beschlossen werden.

China investiert massiv in 
Kulturdiplomatie, um seinen 
weltweiten Einfluss zu erhöhen.
Nach Angaben der George 
Washington University beliefen 
sich die entsprechenden 
Ausgaben Chinas im Jahr 2014 
auf 8,6 Mrd. EUR, während die 
Ausgaben der USA 575 Mio. EUR 
betrugen. Die EU gibt für diesen 
Zweck 15 Mio. EUR pro Jahr aus*.

 CN US EU

*  Diese Mittel betreffen ausschließlich Aktionen mit 
Nachbarschaftsländern.
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